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Freitag, 15.5.42. Schwerer Regentag. Firmung in Sankt Paul. Die Kirche sehr
sauber hergerichtet, Knöbl, der Prediger an dieser Kirche, spricht in Uniform.
Zuhause mit Secretär aufgearbeitet, weil Weihbischof schreibt, er sei in der
nächsten Woche nicht gesund.

Dann Gertraud: Wolfgang geimpft. Soll am Sonntag das silberne Mutterkreuz
bekommen.

16.00 Uhr Professor Magnus. Sollte Pfarrer werden in einer Familienpfarrei
und als er Medizin studierte, sagte der Vicar pfarrer: Das ist dem Sinn nach
gleich.

Dann in der Fronleichnams kapelle - ein Bub an der Garage schreit: Der
Kardinal kommt, der Kardinal kommt.
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